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Die Geschäfte am Gräfin-Emma-
Platz, entlang der H.-H.-Meier-
Allee in Schwachhausen, bieten
genau die Abwechslung, die man
von einer kleinen Einkaufsstraße er-
wartet. Ganz am Anfang der Zeile,
von der Innenstadt aus gesehen,
hat Sholeh Nemati ihr Geschäft.
Klein, aber sehr fein – so lässt sich
die Näherei wohl am besten be-
schreiben. Denn auf 40 Quadratme-
tern hat die gelernte Schneiderin es
sich und ihren Kunden gemütlich
gemacht. Hier finden ihre Auftrags-
arbeiten säuberlich auf einer lan-
gen Stange an der Wand aufgereiht
ihren Platz. Ebenso wie die sieben
Nähmaschinen, die auf verschiede-
nen Tischen verteilt sind. „Diese ist
speziell für Leder, mit dieser wird
gekettelt“, führt Nemati ihre Werk-
zeuge vor. Es gibt Saummaschinen
für verschiedene Farben, eine Ma-

schine zum Steppen und auf allen
Geräten stehen Namen wie Pfaff,
Singer oder Lock.

Egal wie schwierig der Auftrag
ist, „ich sage niemals nein“, sagt
die selbstbewusste Schneiderin.
Knifflige Fälle löst sie gern, bringt
nach eigener Aussage alles wieder
in die richtige Form und bestmögli-
chen Zustand. Anzüge und Hosen
kürzen, kaputte Reißverschlüsse,
Röcke und Taschen – damit hat sie
am häufigsten zu tun. Etwa ein bis
zwei Wochen dauert es in der Re-
gel, bis die Kunden ihre Sachen „ge-
heilt“ und geändert wiederbekom-
men. „Aber zur Not lasse ich auch
mal alles andere liegen und setze
mich sofort daran“, sagt Nemati.
Denn wer dringend Hilfe braucht,
der soll sie hier auch bekommen.
Und das wissen die Kunden zu
schätzen. Nach nur drei Jahren, in

denen Nemati an diesem Standort,
den sie selbst als „absoluten Glücks-
fall“ beschreibt, tätig ist, kann sie
auf eine äußerst treue Stammkund-
schaft zählen. Nicht nur aus
Schwachhausen kommen die Leute
hierher, auch aus Horn oder Fin-
dorff. „Und sogar eine Hamburger
Kundin habe ich, die zu ihren Besu-
chen in Bremen ihre Näharbeiten
mitbringt und bei mir abgibt“,
erzählt sie schmunzelnd.

Auf die Frage, ob sie denn als
Schneiderin auch eigene Sachen
nähe, schüttelt sie schnell den
Kopf. „Ich kann das natürlich, aber
ich bin zeitlich ausgebucht.“ Das
liegt neben der guten Auftragslage
wohl auch an ihrem zusätzlichen
Angebot. Denn neben ihrer Ände-
rungsschneiderei vertreibt die
emsige Geschäftsfrau, die bei der
Arbeit tatkräftig von ihrem Ehe-

mann unterstützt wird, auch noch
Michele Hosen. Diese Marke ist
nicht überall erhältlich, und viele
Schwachhauserinnen freuen sich,
ihren eigenen kleinen Händler vor
Ort zu haben. „Natürlich kann ich
aufgrund des Platzmangels kein un-
endlich großes Repertoire vorrätig
haben“, sagt Nemati. „Aber ich
kann alles besorgen, was lieferbar
ist.“

Geöffnet ist die Änderungs-
schneiderei in der H.-H.-Meier-Al-
lee 32 montags bis sonnabends von
10 bis 13 Uhr. Montags, dienstags,
donnerstags und freitags ist zusätz-
lich von 15 bis 18 Uhr geöffnet. An-
fragen sind unter Telefon 2234125
möglich. JANA HOFFHENKE

Behrooz Damirchi hilft seiner Frau Sholeh Nemati in ihrer Änderungsschneiderei.

Hier fühlt sie sich wohl, und hier bearbeitet sie auch die kniffligen Fälle mit Vergnügen: Sholeh Nemati an einer ihrer Näh-
maschinen.  FOTOS (2): JANA HOFFHENKE

Wenn es sein muss, klappt auch die ganz schnelle „Heilung“
Sholeh Nemati näht am Gräfin-Emma-Platz seit drei Jahren auch die schwierigen Teile in kurzer Zeit für ihre Kunden
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So lebendig wie am vergangenen Wochen-
ende präsentiert sich das Ortsamt an der
Berckstraße eher selten: Vorsitzender
Reinhard Jarré begrüßte zum ersten Neu-
jahrsempfang des Bürgervereins Horn-
Lehe rund 140 geladene Gäste aus Horn
und umzu. Ortsamtsleiter Wolfgang Ah-
rens gab eine überraschende Neuigkeit be-
kannt: Aldi als Eigentümer des Landhau-
ses Luisenthal habe dem Ortsamt ein Miet-
angebot vorgelegt.

VON JUTTA BARTH

Horn-Lehe. Zieht das Ortsamt Horn-Lehe
in das repräsentative Landhaus Luisen-
thal? Diese Möglichkeit sorgte jetzt für Be-
geisterung auf dem ersten Neujahrsemp-
fang des Bürgervereins Horn-Lehe im Orts-
amt an der Berckstraße. Wolfgang Ahrens,
Ortsamtsleiter und Hausherr, rückte in sei-
nem Grußwort mit einer Neuigkeit heraus:
Ein überraschendes Mietangebot von Aldi
als Eigentümer des Landhauses liege dem
Ortsamt vor. Der Discounter wolle kurzfris-
tig in das Landhaus Luisenthal eine sieben-
stellige Summe investieren, um die Statik
des Gebäudes wiederherzustellen. Im
Obergeschoss wäre Platz für Büros des Orts-
amtes und des Bürgervereins. Im Unterge-
schoss könnte ein großer Gemeinschafts-
raum für Veranstaltungen genutzt werden.

„Das Ortsamt ist jedoch auf weitere Mie-
ter angewiesen. Wir bauen dabei auf Ak-
teure wie Sportgruppen, Diskussionsrun-
den oder die Volkshochschule, die in gewis-
sem Umfang die Mietkosten mittragen“,
sagte Ahrens. Eine Entscheidung müsse
kurzfristig in diesem Frühjahr getroffen
werden. Der Ortsamtsleiter wies auch da-
rauf hin, dass es aufgrund zweier Beiratsbe-
schlüsse künftig geplant ist, die Räume des
Ortsamtes an der Berckstraße für Veranstal-
tungen und Kunstschaffenden im Stadtteil

zu öffnen. Mit dem Neujahrsempfang des
Bürgervereins und acht Künstlern, die un-
ter der Regie von Harald Bornemann ihre
Werke in den Fluren präsentierten, sei ein
Anfang gemacht. „Das Jahr liegt noch vor
uns, und es werden sicher weitere Interes-
senten und Akteure aus dem Stadtteil fol-
gen und das Gebäude mit Leben füllen",
sagte Ahrens. Im Gebäude an der Berck-
straße hat - wie berichtet – auch das Archiv

des Bürgervereins inzwischen seinen Platz
gefunden.

Bei den Vorbereitungen zum ersten Neu-
jahrstreffen des Bürgervereins habe er viel
Unterstützung bekommen, freute sich Vor-
sitzender Reinhard Jarré in seiner Rede:
Tulpengrüße, Sekt und Orangensaft zur Be-
grüßung, Butterkuchen und kulinarische
Leckereien, allesamt gestiftet von Horner
Unternehmen, trugen dazu bei, eine gemüt-

liche Atmosphäre im früheren Schaltersaal
des Ortsamtes zu schaffen. So gab es rege
Diskussionen und nachbarschaftliche Plau-
dereien an den Stehtischen. Fotografien
aus dem Horner Stadtteil zierten die
Wände. Die Gäste konnten zudem einen
Blick in das Büro des Historischen Arbeits-
kreises werfen, in dem Reinhard Jarré und
Michael Koppel agieren. Gesprächsstoff
bot auch die noch ungewisse Zukunft des

Horner Mühlenfestes. „Das Fest 2011 wird
wahrscheinlich das letzte dieser Art gewe-
sen sein“, befürchtet Jarré. Er hoffe aber,
dass es ein neues Mühlenfest in abgewan-
delter Form an einem anderen Platz, der
sich noch finden müsse, geben wird.

Eine Idee dazu hatte die Pastorin der Hor-
ner Kirchengemeinde: Heike Wegener
schwebt das Gelände der Kirchenge-
meinde in der Straße Luisenthal vor. Eine
Verbindung mit dem hinteren Teil der
Berckstraße bis zu den Sportplätzen des TV
Eiche Horn und dem Eingang des Rhodo-
dendronparks ergäbe einen Festparcours,
der durch die Verbindung zur Leher Heer-
straße von allen potenzielölen Besuchern
gut erreichbar wäre.

Lob für gute Nachbarschaft
Reinhard Jarré, Heike Wegener sowie Eli-
sabeth Hillmann von der Stiftungsresidenz
Luisenthal lobten einhellig die gute Nach-
barschaft in Horn-Lehe. Der Neujahrsemp-
fang sei längst überfällig gewesen, hieß es
in der Runde, und man sei sich sicher, dass
es 2013 eine Neuauflage geben werde. Da-
von geht auch Lars Hendrik Vogel, Heraus-
geber des Horner Magazins, aus. Der ge-
bürtige Horner hat er hohes Interesse da-
ran, das gute Miteinander im Quartier zu
fördern. Mit seinem Slogan „Horner mit
Herz“ hat er eine Verbindung geschaffen,
der sich inzwischen viele Nachbarn und Ge-
werbetreibende angeschlossen haben.

Der Rückblick auf das vergangene Jahr
von Ortsamtsleiter Ahrens stimmte die
Gäste offensichtlich recht zufrieden. Mit
der Eröffnung des Sportparks an der Curie-
straße und dem Verkauf des Telekomgelän-
des seien „zwei Meilensteine“ geschafft,
sagte er. Und mit Spannung würden der
Neubau für das Polizeirevier an der Lilien-
thaler Heerstraße 259 sowie die Bebauung
des neuen Mühlenviertels erwartet.

Gut aufgelegt beim
ersten Neujahrsemp-
fang des Bürgerver-
eins Horn-Lehe: Orts-
amtsleiter Wolfgang
Ahrens (von links),
Gastgeber Reinhard
Jarré, Vorsitzender
des Bürgervereins,
und der gebürtige
Horner Lars-Hendrik
Vogel. Sie sehen ei-
ner positiven Entwick-
lung des Stadtteils
entgegen und wollen
diese mitgestalten.
 FOTO: PETRA STUBBE

Aldi macht Ortsamt ein Mietangebot für Villa Luisenthal
Neuigkeit sorgt für Gesprächsstoff beim Neujahrsempfang des Bürgervereins Horn-Lehe / Entscheidung soll kurzfristig getroffen werden

4 26. JANUAR 2012
D O N N E R S T A G

Stadtteil-Kurier


